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Sbon ^ tmr, «1»prri » - Bierteljährlich 1 ^ 10
ßKHnchSgebtet 1 ^ 35 H ohne Bestellgeld .

Linr » r^« ng »gedähr r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 8 Reklamezeile 20

1V8 .

(Tageblatt )
» tt amtlichem Merkündigungsölatt für de»

KmtsSezirL Parlach .

Redaktion, Druck und Verlag von SS »lf D« p » ,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.

Snzeigen -Ünnahmr bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Montag den 6 . Mai 1912. 83 . Jahrgang .
MürgerausschuMHung.

A Durlach , 6 . Mai.
Die auf letzten Freitag einberufene Bürger-

auSschußsitzung umfaßte 12 Vorlagen und
dauerte von 5 bis ^ 48 Uhr .

Vor Eintritt in die Tagesordnung ersuchteder Vorsitzende, Herr Bürgermeister Dr . Rei¬
ch ardt , den BürgsrauSschuß um Zustimmung
zur Fortführung der Kanalisations¬arbeiten in verschiedenen Nebenstraßen
(Schloß - , Ettlingerstraßs :c ), da es nicht mög¬
lich war , die betr. derarllierten Vorlagen der
heutigen Sitzung zur Genehmigung zu unter¬
breiten

Ohne Debatte einstimmig gutgeheißen .
Vorlage 1 . Die Anstellung des

Rektors Ernst betr .
Der Großh . Oberschulrat (Unterrichtsmini¬

sterium ) verlangte , daß der Bürgerausschußdie Mittel bereitstelle , dis nötig sind , HerrnRektor Ernst nach Abteilung U Ordnungs¬
zahl 1 cl des Gehaltstarifs einzureihen .

Der Herr Vorsitzende erläuterte die Vor¬
lage näher, begründete sie und trat warm für
deren Bewilligung ein . Außerdem gab er auf
Ansuchen des Herrn Rektors die Erklärungab, daß dieser um die gehaltliche Besserstellung
nach keiner Richtung hin irgendwie Schritte
getan habe , die Sache also nicht von ihm
auSgehe.

Von den Rednern sämtlicher Parteienwurde der Tüchtigkeit des Herrn Rektors volles
Lob und alle Anerkennung gezollt , seine Ge¬
wissenhaftigkeit und Qualifikation für den ver-
amwortungSvollen Posten anerkannt. Dagegenwurde von verschiedenen Rednern die Art und
Weise , wie der Oberschulrat bei der Be¬
setzung der Stelle und der nachträglichen Ge-
haltSforderung vorging , einer scharfen Kritik
unterzogen und gewünscht, daß der Herr Vor¬
sitzende die vorgebrachten Ausstellungen der
Behörde mitteile .

An der Debatte beteiligten sich die Herren

Prokurist Ehrlich . Hauptlehrer Braun . Ge¬
meinderat Kleiber, - Bahnverwalter Fritsch ,
Hauptlehrer Kasper , Gemeinderat Silber ,Gemeinderat Oed er , Privatier Geyer und
Schirmsabrikant Resch

Vorlage gegen 1 Stimme genehmigt .
Vorlage 2 . Das städtische Schaf¬

haus betr .
Die Scheuer und das Stallgebäude des

städtischen Schafhauses soll abgebrochen und
anstelle dieser Gebäude die neue Abferti¬
gungsstelle für die staatliche Eich¬anstalt errichtet werden .

Der Abbruch dieser Gebäulichkeiten wurde
in öffentlicher Submission dem Bauunter¬
nehmer NoihsiS in Karlsruhe übertragen,welcher für das Material 460 «« zahlt.

Ueber die Erstellung des Neubaues an
dieser Stelle wird dem Bürgerausschuß spätereine Vorlage zugehen.

Der Herr Vorsitzende bemerkte zu der Vor¬
lage . daß die Scheuer und das Stallgebäude,weil baufällig, sowieso abgebrochen werden
mußten und in das neu zu errichtende Ge¬
bäude auch die städtische Wage unterge¬
bracht werden soll .

Herr Steinbrunn wünschte im Interesseder Straßenbildes und mit Rücksicht auf den
schlechten Zustand des Herbergsgebäudes auch
dessen Abbruch und der Herr Vorsitzende er¬
klärte . diese Anregung im Schoße des Ge-
meinderatS erörtern zu wollen .

Einstimmig genehmigt .
Vorlage 3 . Die Abgabe von Pacht¬

gelände aus der Hand an den Mili¬
tärfiskus betr .

Dem MilitärfiSkuS soll zu dem bereits in
Pacht gegebenen Geländestück von 14,4 Ar ein
weiteres Stück vom ehemal . Trautweinschen
Gelände . 17 Meter lang , 18 Meter breit,
pachtweise abgegeben werden , da das früher
abgetretene Stück für die Aufstellung der Stall¬
baracke sich als zu klein erwies.

Debattelos einstimmig genehmigt .

Vorlage 4 Tausch von Gelände bei
dem sog . Gritzner - Schlößle betr .

Die Familie Gritzner -Stiftung beabsichtigt,das ihr gehörige Gelände beim Schlößle , Ge¬
wann Steinhälden, in der Weise zu verwerten,daß sie dasselbe in Villenbauplätze einteilt
und veräußert. Zu diesem Zwecke mußte st¬
au die Gemeindeverwaltung behufs Herstellungder notwendigen Straßen und Kanäle heran¬treten und kam schließlich nach verschiedenen
Verhandlungen zwischen der Familie Gritzner -
Stiftung einerseits und der Stadtgemeinde
Durlach anderseits ein Vertrag betr Aus¬
wechslungvon Gelände , Herstellung der Straßenund Kanäle . Schutz der dortigen unterirdischenQuellen u . s . w . zustande, mit dessen Beratungund Genehmigung der BürgerauLschuß sich in
letzter Sitzung eingehend befaßte .

Die Familie Gritzner - Stiftung tritt zurvölligen Herstellung des Schlößlewegs und
der Lußstraßr an die Stadtgemeinde Gelände
ab , diese von ihrem Gelände unten an der
Ettlingerstraßsan die andere Vertragschließende .

Herr Bürgermeister Dr. Reichardt und
Herr Stadtbaumeister Hauck gaben nochnähere Erläuterungen und zerstreuten die betr.
Schutz der dortigen Quellen geäußerten Be¬
denken . Eine Anfrage , warum hier die Stadtdie Straßen so schnell herstelle und der Aus¬bau der Bergbahnstraßr so stiefmütterlich be¬
handelt werde , wurde dahin beantwortet, daß ,wenn sich die Turmbergbahn - Gesellschaftund die andern Interessenten , wie es die Fa¬milie Gritzner - Stiftung getan, verpflichte, inner¬
halb zweier Jahre die Straßenkosten zurück¬
zuersetzen , dem Ausbau der Bergbahnstraße
nichts im Wege stehe .

An der Debatte beteiligten sich die Herren
Bauunternehmer Krieger , Steinbrunn ,Fabrikdirektor Schaber , Gipsermeister Wid -
mann , Gemeinderat Kleiber .

Auf dem ganzen Baublock wird nach den
Plänen des Herrn Diplom-JngenieurS Köhlereine Villenkolonie erstehen.

IseuMetorr . S)

Kore .
Roman von H . Stephan .

(Fortsetzung.)
Klaus sprang in sein Feld und hob den

Schläger .
Aber so tadellos , wie er sonst jeden Ball

angenommen und zurückgegeben hatte — heutebenahm er sich unglaublich ungeschickt.Er verpaßte die schönsten Bälle , zähltemcht richtig, und die Rätin , seine Partnerin,die immer sehr ernsthaft bei der Sache war,konnte ein paar recht ungnädige BemerkungenNicht unterdrücken .
Man war bei der fünften Partie ; Klaushatte sich mit Gewalt etwas zusammen¬genommen , und die Rätin wiegte sich in der

Hoffnung, die heutige Scharte doch noch auS-
wetzsn zu können.

Im Eifer des Spiels wurde gar nichtdarauf geachtet, daß der kleine barfüßige Junge ,der die Bälle aussammelte , sacht hinter den
Büschen verschwand , und erst , als sämtlicherote Kugeln verschossen waren , sah man sichsuchend um .

„ Der Boy ! Wo ist denn der Boy ? Ach

je , der Boy ist weggelaufen ! Herr Assessor,möchten Sie nicht einmal nach vorn gehenund sehen , ob Sie einen anderen auftreibenkönnen?"
Klaus ging und kam achselzuckend zurück .
„Leider vergeblich, meine Damen -

die ganze Knappenberger Jugend scheint vom
Erdboden verschluckt zu sein. Es bleibt uns
wohl nichts anderes übrig , als für heute
Schluß zu machen.

"
„Aufhören ! Gerade jetzt ! Ach , das ist ja

schändlich ! " rief die Rätin und hätte beinahemit dem Fuß aufgestampft , während Klaus
seinen Schläger bereits in den Kasten legteund sehnsüchtige Blicke nach der Laube warf ,in der Lore eben die Jungen bei ihrer Vesper¬
milch beaufsichtigte.

Käte bemerkte eS sofort .
„Sie sehen ja so angelegentlich zu Fräulein

Ebeling hin , Herr Assessor ! " sagte sie boshaft
lächelnd. „ Erwarten Sie von der vielleicht,
daß sie uns den Boy ersetzen wird ? Aber
eigentlich haben Sie gar nicht so unrecht —
wenn Frau Rätin nichts dagegen hat — die
Kinder können sich gewiß ein Weilchen allein
beschäftigen, nicht wahr ?"

Die Rätin nickte zustimmend .
„Natürlich ! Das ist ja ein feiner Gedanke

Lore, Lore — kommen Sie flink einmal her !"

Ein Blick in Kätes Gesicht hatte Klausdarüber aufgeklärt , welcher Absicht dieser Vor¬
schlag entsprang .

Ec schlug den Kastendeckel mit einem Krachzu, und als Lore jetzt hastig herbeieilte undeben den Mund zu einer Frage auftun wollte,kam er ihr zuvor.
„Verzeihung , gnädige Frau, wenn ich hierals Störenfried erscheine . Aber FräuteinKaSkclS Vorschlag dürste doch wohl nur als

Scherz aufzufassen sein . Und wenn nicht,dann bitte ich , mich vom Weiterspiel zu ent¬
binden . ES widerstrebt meinem Gefühl, der¬
artige Dienste von einer jungen Dame anzu¬
nehmen .

"
Die Rätin starrte ihn sprachlos an, und

Käte lachte laut auf.
„ Na, dann müssen wir natürlich auf des

Herrn Assessors Empfindsamkeit Rücksichtnehmen . Also — Schluß für heute .
"

Hete KaSkel , die mit einem Schläger inder Hand dazukam, wußte offenbar nicht recht,was sie aus der Geschichte machen sollte.Aber die drohende Falte auf Klaus' Stirn be¬lehrte sie , daß eS wohl in ihrem eigenstenInteresse geraten sei , mildernd einzugreifen .Sie warf der Schwester einen mißbilligendenBlick zu.



Vorlage 5 Die Herstellung des
Schlößlewegs als OrtSstraße betr .

Nachdem der in Vorlage 4 erörterte Ver¬
trag nunmehr zustandegekommen ist . ist es
möglich , den Schlößlerveg bis zur Lußstraße
herzustellen . Der erloschene Restkredn mit
7023 wurde debattelos einstimmig genehmigt .

(Schluß folgt .)

HagesneuigkeiLen .
Bade ».

^ Karlsruhe , 5 . Mai . Am heutigen
Sonntag konnte der Präsident des evang .
Oberkirchenrats Wirkt . Geh . Rat v . Helbing
in erstaunlicher Geistes- und Körperfrische
seinen 75 Geburtstag feiern .

W Karlsruhe , 5 Mai . Die Tages¬
ordnung für die am Sonntag den l9 . Mai .
mittags Vrl2 Uhr , im großen Rathaussaal
stattfindende Vollversammlung des Bad .
Handelstages enthält u . a . einen Vortrag
über den Entwurf eines neuen Statuts für
den Bad . Handrlstag (Berichterstatter Syndi¬
kus Dr . Blaustein -Mannheim) , einen Vortrag
über die kommenden Handelsverträge von
Geh . Kommerzienrat Fr . Schott - Heidelberg ,
ferner einen Vortrag über die Ausschaltung
des Groß- und Kleinhandels von Handels¬
kammerpräsident Ruef- Freiburg . Weiter werden
behandelt die Deckungsvorlagen , insbesondere
die Bcanntweinbesteuerung .

Durlach , 6 . Mai . Am gestrigen Sonn¬
tag hielt der landwirtschaftliche Bezirks¬
verein Durlach unter dem Vorsitz seines
1 . Vorstandes Herrn Gutsbesitzers Eduard
Merton im Gasthaus z Sonne in Stupferich
eine landwirtschaftliche Besprechung ab. Herr
Merton begrüßte im Namen der Direktion
des landw. Vereins die ca . 140 Personen
stark besuchte Versammlung und erteilte hierauf
Herrn BrzirkStierarzt Hub er - Durlach das
Wort zum einleitenden Vortrag . Letzterer
behandelte in Istündigem Bortrag das Thema
..Die badische Rindviehzucht"

. In meister¬
hafter Weife entledigte sich der Referent seiner
Aufgabe , wofür ihn reicher Beifall belohnte .
Der 1 . Vorsitzende eröffnete nach Schluß des
Vortrags die Diskussion (eigentliche landwirt¬
schaftliche Besprechung) , welche sehr lebhaft
einsetzte und noch manches Lehrreiche zutage
förderte. Das Schlußwort nahm nochmals
Herr Bezirkstierarzt Huber , sodaß gegen 6 Uhr
der 1 . Vorsitzende die Versammlung mit der
Aufforderung schloß , es mögen diejenigen
Herren, welche noch nicht Mitglieder sind , sich
als Mitglieder anmelden . Dieser Aufforderung
kamen auch sofort 9 Herren nach . Man trennte
sich nach Schluß der Versammlung voneinander
mit dem Ruse : „ Auf Wiedersehn in einem
andern Orte des Amtsbezirks ! " /

tQi Bretten . 5 . Mai . Oberförster Th .

„Ich begreife gar nicht , Kate , weshalb Du
Dich so aufregst ! Von seinem Standpunkt
hat der Herr Assessor schließlich ganz recht.
Und außerdem sängt es auch schon an . dunkel
zu werden . Wenn Sie mir helfen wollten ,
das Netz Zusammenlegen, Herr Assessor? "

Klaus war Hete außerordentlich dankbar
für ihre Vermittlung , und als sie ihm das
eingerollte Netz über den Arm legte, küßte er
impulsiv ihre Hand.

Dis Rätin bemerkte das zwar mit Be¬
friedigung , aber es genügte doch noch nicht ,
sie den gehabten Asrger ganz vergessen zu
lassen , und Käte gab sich überhaupt keine
Mühe, ihre Mißstimmung zu verbergen .

So trennte man sich heute bereits an
der Gartenpforte und weit kühler als ge¬
wöhnlich . —

An den nächsten beiden Tennistagen war
das Wetter so zweifellos schlecht , daß an
Spielen nicht gedacht werden konnte. Und
Klaus freute sich darüber, denn ihm stand die
Laune durchaus nicht nach Gesellschaft , am
allerwenigsten nach der der Rätin und der
beiden Bürgermeisterstöchter .

Er war wütend auf sie , auf Käte KaSkel
und nicht zum letzten auf sich selbst . Denn er
wußte nur zu gut , daß er sich durch sein Ein¬
treten für Lore der Rätin höchst veroächtig ge-

Poravicini , der sich hier bei Verwandten
aufhält , stürzte aus dem Fenster des dritten
Stockwerks des Hotels „ Krone" ab und erlitt
so schwere Verletzungen , daß der Tod kurze
Zeit nach dem Unfall eintrat . Der Verun¬
glückte lut an Atmungsbeschwerdcn und ist
offenbar , als er frische Luft schöpfen wollte,
abgestürzt.

-« > Schwetzingen , 5 . Mai . Der in Rei¬
lingen praktizierende Arzt Dr . Roth , der,wie wir meldeten , infolge verschiedener Schwin¬
deleien und sonstiger Vergehen sich heimlich
von hier entfernte, konnte von dem Gendarmen
Walter von Reilingen in Frankfurt a M .
in dem Augenblick verhaftet werden , als er
dort auf dem Postgebäude Geld abheben wollte .
Der Verhaftete wurde in das AmtSgefängniS
Schwetzingen überführt.

Rastatt , 5 . Mai . Ueber das Offi¬
ziersduell , bei welchem der Oberleut¬
nant Sprenger erschossen worden ist , hat
der Krieg ? min ist er nach einer Berliner
Meldung einen Bericht des Armee -
kommandoS eingefordert , um eine vom
Zentrum bevorstehende Anfrage in der Kom¬
mission des Reichstags an der Hand des
amtlichen Materials beantworten zu können .

* Freiburg , 4 . Mai . Heute abend
5 .52 Uhr , wurde hier ein erhebliches wellen¬
förmiges Erdbeben verspürt .

-V- Vom Schwarzwald , 5 . Mai . Die
Ravennaschlucht kann nunmehr ohne jede
Gefahr wieder begangen werde» , da in den
letzten Wochen sämtliche Brücken . Stegs und
Wege , die größtenteils schwere Beschädigungen
aufwiesen , auSgebeffert und in Stand gesetzt
wurden .

Deutsch»- « eich
Berlin , 4 . Mai . Das Urteil in dem

Methylalkoholprozeß Scharmach und
Genossen lautet dohm , daß der Angeklagte
Scharmach wegen Vergehens gegen das Nah -
rungSmittelgesetz , Uebertretung des Z 367
Abs . 3 u . 5 und einer Polizeiverordnung betr .
die Aufbewahrung von Gist zu 5 Jahren
Gefängnis , 2000 Mk. Geldstrafe , evtl noch
200 Tagen Gefängnis und zu weiteren 40 Mk
Geldstrafe verurteilt wird . Die Angeklagten
Zastrvw und Meyen wurden wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zu je
2 Monaten Gefängnis verurteilt, die als
verbüßt erachtet werden . Der Angeklagte
Gaale wurde zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , der Angeklagte Radomski wurde frei-
gesprochen.

* Berlin , 5 . Mai - Gestern abend gegen
11 Uhr spielte sich in einem Hause der Wald¬
straße in Charloitenburg eine Schr eckenS-
szerre ab Der 20jährige Arbeiter Gröschel
feuerte im Verlauf einer Eifersüchtelei auf
seine Wirtin , die 27jährige Witwe Kol los che ,
Mutter von fünf Kindern , fünf Revolverschüsis
macht hatte , und daß sie nun die gefährliche
Schönheit sicherlich vor ihm hüten würde ,
wie vor dem Bösen . Und daß diese Gewiß¬
heit ihn derartig niederdrückte und aufregte ,das war an sich nun auch schon wieder ein
Grund zum Merger.

Schließlich war Lore Ebeling ja nicht das
erste schöne Mädchen , das ihm in den Weg
kam , und wenn er auch ziemlich vorurteilslos
veranlagt war — ein vermögensloser Assessor
und ein Kinderfräulein — das gab doch einen
verflixt schlechten Klang . Ec hatte bisher
stets gemeint , sein Herz tadellos gezogen und
völlig in der Gewalt zu haben , und jetzt be¬
nahm es sich so unglaublich ungeberdig .

Weshalb stand ihm nur immer LoreS süßes
Gesicht vor Augen — wie sie rot und blaß
wurde , als Käte Kaskel so höhnisch von seiner
Empfindsamkeit sprach — wie sie ihn scheu
angesehen hatte , unter den langen dunklen
Wimpern hervor , dis so eigenartig mit dem
goldbraunen Haar kontrastierten . -

Ec lehnte sich in seinen Stuhl zurück,
blickte in die blühende Rosenpracht , die sich an
den gedrehten Säulen der Terrasse empor¬
rankte , und seufzte tief auf.

Frau Wegerle , die kam , um den Kaffee -
tisch abzuräumen, betrachtete erst den Assessor,
dann den gänzlich unberührten Teller mit

ab , die sie an Hals und Armen verletzten.
Angsterfüllt sprang sie von der im ersten Stock
belegenen Wohnung auf den Hof unKr blieb
ohnmächtig liegen . Gröschel setztssich aufs
Fensterbrett, jagte sich zwei Kugeln in Kopf
und Brust und stürzte hinab . Beide wurden
ins Krankenhaus Westend gebracht . Gröschel
starb bereits , der Zustand der Kollosche ist
bedenklich .

* BreSlau , 6 . Mai. Auf dem Dominium
Blumenrode hatte eine ausländische Arbeiters¬
familie zur Vertilgung von Raubte" ", eine
syrupartige Masse zubereitet , die ^ .cark mit
Phosphor durchsetzt war . Ja Abwesenheit
der Eltern aßen die 3 Kinder von der giftigen
Substanz und starben bald darauf unter gräß¬
lichen Schmerzen

* Köln , 6 Mai . In Bonn und andern
Städten am Rhein hat der Streik der
Schiffer zu Gewalttätigkeiten geführt .

München , 4 . Mai . DaS Kriegsgericht
der 1 . Division in Münch . n hat den Ein¬
jährigen Scherer , einen Adventisten ,
von der 1 . Kompanie des Leibregimentswegen
wiederholter Dienstverweigerung an Sams¬
tagen zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

* München , 6 . Mai . Die Witwe des
Dichters Oskar v . Redwitz ist 79 Jahre alt
gestorben . Sie hat ihcea Gatten um 11
Jahre überlebt .

Stuttgart , 4 . Mai. In der Umgegend
von Reutlingen wurden heute nachmittag
kurz nach 6 Uhr kräftige Erdstöße verspürt .

Pfullingen , 4 Mai . Im Echaztal
ist heute nachmittag 5,52 Uhr ein heftiges
Erdbeben verspüre worden . ES erfolgien
2 starke Siöße , welche in den Häusern alle
Gegenstände erschüttern ließen . Biele Leute
sprangen erschreckt auf die Straße. Auch im
Freien wurden starke Erschütterungen verspürt .

Ebingen . 4 Mai . Heute nachmittag
5 45 Uhr wurde hier ein sehr starker Erd¬
stoß verspürt .

Frankreich .
* Paris , 4 . Mai . Der Kriegsminister

Millerand sprach einem Berichterstatter
gegenüber seine lebhafte Befriedigung über
die Eindrücke aus , welche er während seiner
BesichtigungLreise gewonnen habe . Me
Truppen an der Ostgrenze seien des ihnen
anvertrauten Ehrenpostens würdig. Die
Grenze sei gut bewacht . Er werde auch dafür
sorgen, daß diesen Soldaten , welche einen so
harten Dienst zu versehen haben , besondere
Belohnungen zuteil werden .

* Paris , 5 Mai . Der „Figaro " be¬
richtet, daß die 18000 Tonnen DceadnoaghlS
von dem Typ des „ Danton " in ihren Munitions¬
kammer» kein Pulver mehr für ihre
24 Ztm - Geschütze besitzen , da alle für die¬
selben bestimmten Vorräte als verdächtig ans
Land geschafft werden mußten . Man müsse

Zimtwaffeln und schüttelte unzufrieden den
Kopf .

„ Sie tun mir gar nit recht gefalle in die
letzte Zeit . Herr Assessor — Sie sitze zu viel .
Sie müsfe 'S JHne alS mehr Bewegung mache .

"
„Bewegung ? " Klaus lachte, „ lind dabei

ziehen Sie doch immer ein ganz saures Gesicht ,
Frau Babett. wenn ich mit dem Tennisschläger
oorbeikomme ! "

„Ach ja. das Tennis ! DaS dumme Gehupf
auf dem sonnige sandige Fleck, da wirdS eins
alleweil bloß müd und heiß davon , gelle ?
Laufe mein ich . spaziere gehe — ich glaub ,
der Herr Assessor iS als noch nit emal im
Burgholz gewese ! Und dabei ist 's doch so
schön da unter die himmelhohe Bäume ! Und
beim Förster in der Elsenau, wo 'S so ene
delikate Johannisbeerwein gibt ! "

Klaus sah sie interessiert an .
„Johannisbeerwein, das könnte mich reizen,

Frau Wegerle — ich Hab erst einmal in meinem
Leben welchen getrunken , bei der „ Baumblüt" ,
aber der ist mir noch jetzt in freundlicher Er¬
innerung. Wo führt denn der Pfad zu der
angenehmen Behausung dieses angenehmen
Försters ?"

Und nachdem ihm Frau Bab : tt den Weg mit
vielen „ alS " und „ gelles " beschrieben hatte,
setzte er sich den Hut auf und ging . (F f )



es unverblümt heranSsagen , daß die wichtigsten
Schlachtschiffe der französischen Flotte gegen¬
wärtigen rwaffnet seien .

M Italien .
* Mailand , 6 . Mai Im Mittelpunkt

der Stadr ist der Laden ein - S Juweliers
vollständig auSgeplündert worden .

Amerika .
* New - Hork , 6 . Mai . Wie der .. Beil .

Lokalanz " berichtet . har die Titanic - Unter¬
suchung der Senatskommission in Washington
ergeben ^ daß der Dampfer mit voller Kraft
fnhrs^ Weich er genügend gewarnt war , daß
die Rettungsmittel ungenügend waren , daß
« ur wenige Matrosen imstande waren , die
Rettungsboote zu bedienen und daß der
Mechanismus für die Schließung der Schotten
völlig versagte _

Italienisch - türkischer Krieg .
* Ko .nstantinopel , 6 Mai . Nach einer

amtlichen Depesche aus Smyrna haben
gestern 16 italienische Kriegsschige Rhodos
bombardiert und im Golf von Caludia , 60 km
westl .ch von der Stadt Rhodos , Truppen ge¬
landet . Von amtlicher Seite wird erklärt , daß
daS Vorgehen der Italiener erwartet worden

sei und auf die miliiärischcn und diplomatischen
Kreise keine» Eindruck gemacht habe . Die
Türkei werde mit derselben Zähigkeit wie bisher
den Verreidigungskampf in Tcipolttanien sork-
setzen . Gerüchiweise verlauttt , die iialienische
Flotie habe jetzt um die Insel CyioS Stellung
genommen .

* Nom , 4 . Mai . Die Besetzung der
Insel Rhodos machte auf die Kammer einen
großen günstigen Eindruck . Die Zeitungen ver¬
öffentlichen Sonderausgaben , die vom Publikum
verschlungen werden .

Städtische Angelegenheiten .
» . Durlach , 3 . Mai . Mitteilungen aus der

Gemcindcratsfitzung vom 23 . und 30 . April .
( Schluß .)

Nachdem das Urteil in Sachen des Gabriel Ritters -
Hofer gegen die Stadt wegen Enteignung Rechtskraft
erlangt hat und die Stadt in das Eigentum Ange¬
wiesen ist , sollen die teilweise abgebrannten Gebäude -
teile abgebrochen werden ; der Abbruch wird dem
Rittershofcr unter bestimmten Bedingungen überlassen .

Der nach dem Kostcnüberfchlag des Stadtbauamts
sür Herstellung der Straßenkanäle in der neuen Bahn¬
hof - , Schloß -, Ettlinger - und Lußstraße , sowie im
Schjvßleweg erforderliche Kredit von 04 400 Mk . soll
beim Bttrgcrausschuß angefordert werden . Vorbehalt¬
lich der Bewilligung dieser Mittel wird die Arbeit der
Firni 'a Paul Schmidt Sohn übertragen .

' Das Projekt des Stadtbauamts über Abänderung
des Baufluchtenplanes sür das Gebiet südlich und
nördlich der Gartenstraße wird genehmigt und das
Planfeststellungsversahren eingeleitet .

Stadtvikar Frantzmann , z . Zt . in Bruchsal , wird
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zugelassen .

Die durch den Austritt des bisherigen Schutzmanns
Straub frei gewordene Schutzmannsstelle wird dem
Metallschleifer August Faß hier , zunächst probeweise
auf 1 Jahr , übertragen .

Großh Obereichungsamt soll ersucht werden , für
die staatliche Abfertigungsstelle hier mindestens einen
Tag wöchentlich als Eichtag zu bestimmen , da die jetzt
festgesetzten Eichtage ( 2 bezw . 3 Tage im Monat ) sür
hiesige Verhältnisse nicht ausreichend sind .

Nach dem Betriebsbericht des Wasserwerks be¬
laufen sich die Einnahmen aus Wasserzinsen für de»
Monat März aus 4086 Mk . gegen 3668 Mk . im Fe¬
bruar . Der Gejamtwasferverbrauch betrug 36020 cbm
(davon hier 23852 cbm , Aue 3045 cbm , Grötzingen
3540 cbm ) gegen 30 453 edm im März 19ll . Aer
einer Einwohnerzahl von 14392 Seelen im MonatS -
mittel stellt sich der Verbrauch pro Kopf und Tag
auf rund 54 I. Für das Betriebsgas wurden veraus¬
gabt 303 Mk . gegen 151 Mk . im gleichen Monat des
Borjahies .

Der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik , Fi¬
liale Grötzingen wird der Dank dafür ausgesprochen ,
daß sie der Stadt für die Unterbringung der Pocken -
verdächtigen verschiedene Räume ihres Munitions¬
lagerraums in der Kastenhelde in zuvorkommendster
Weise zur Verfügung gestellt hat .

Marktpreise .
Kilogr . Schweineschmalz »ck 1 .— . Bittre »

1. 45 , 10 Stück Eier 0 .90 , 20 Lite -.
Kartoffeln 1 .60 , 50 Kilogr . Heu 4 .—
50 K-.Iogr . Roggenstroh 3 — , 50 Kilogr
sonst. Stroh -FI 2 .80 , 4 Ster Buchenholz
vor das HauS gebracht ) 50 . — , 4 Ster
Tannenholz «M 4V.— , 4 Ster Forlevholz

40 .- .
Durlach . 4 . Mai 19l2 . ,
_ Das Bürgermeisteramt _
EmeVZohuung von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Pstnzstraße 8 .
Eine schöne 2-Zimmer -Wohnung

mit Glasabschluß , sowie zwei 2-
Zimmer - Wohnungen im Hinterhaus
auf 1 . Juli an kleine ruhige Familien
zu vermieten . Näheres
_ Karlsruher Allee 3 .

3» vermieten söer jn verfassen
auf 1 . Oktober am Schlößleweg
2 Wohvuugeu mit je 4 Zimmern,
Küche . Speisekammer , Bad und
4 Ar Garten ; kann auch zusammen
an eine Familie vermietet werden .
Zu erfragen bei Maurermeister
Siegrist , Grötzingen , Tel . 110 .

Karlsruher Allee 11 im
! 3 . Stock 2 , 3 , 4 oder 6 Zim¬
mer mit Zubehör sofort oder ^
später zu vermieten .

>L. Vlld. LlokmLUll . Karlsruhe , -
! A - iserstr . 69 , Kekepho « 1752 . -

Freundliche 2 - Zimmerwohnung
in schöner freier Lage an nur kleine
Familie aus sofort oder später zu
vermieten Grötzingerstraße 69 .

Jetzt oder später Einfamilien¬
haus mit 4 - 5 Z . nebst Zubehör,
wenn möglich mit kl . Garten in
guter Lage zu miete » gesucht von
ruhigem Ehepaar . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 152 an die
Expedition dieses Blattes ._

Moltkestratze 8 ist eine schöne
4 - Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zugehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre rechts . _ .

3 -Aimmerwoynung
mit Zubehör im 1 . Stock Eingang
Zehntstraße auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Hauptstraße 71 im Laden .
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern und Alkov mit Glas¬
abschluß ist an kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Zrhutstratze 6 , Laden

Wasserversorgung Untermurscheivach.
Nächste Güter station Wilferdingen (Entf . 6 km) der Bahnlinie

Karlsruhe - Mühlacker .
Die Gemeinde Untermutschelbach vergibt im öffentlichen An -

gebotsvcrfahren die Herstellung der Erd - und Eiseuarbeiten für
die Hauptleitung und die Hauszuleitungen mit einer Gesamtlänge
der Rohrstränge von 2110 w und Lichtweite der Röhren von 40 ,
80 und 100 mm , mit den nötigen Abgängen , Teilkugeln , Schiebern ,
Hydranten u . s . w .

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „ Wasserleitung "

versehen bis längstens Samstag de » 18 . Mai » vormittag « 9 Uhr ,
auf dem Rathaus in Untermutschelbach einzureichen , wo deren
Eiöffnung stattfindet . Angebotsverzeichnisse können gegen postfreie
Einsendung von 1 » H 50 -H vom Bürgermeisteramt Unter¬
mutschelbach bezogen werden .

Karlsruhe den 3 . Mai 1912 .
Ar . Airlirrrinspektiorr :

Kühlenthal .
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Meiner werten Kundschaft , sowie einer verehrt Ein¬

wohnerschaft von Durlach teile ich ergebenst mit , daß ich meine

- --- - - - - DLoLsrSL " "" """ "

von Kelterstraße 1 nach Lammstraße 2ä verlegt habe .
Für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen bestens

dankend , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu
wollen . Hochachtungsvoll

Bäckerei « nd Spezereihandlung .
52 ^ 8 . Gleichzeitig empfehle ich mein Bauernbrot

Große 2 - Zimmerrvllhnung mit
Gas an ruhige Familie zu ver¬
mietet ! Wrlhelmkraße 4 .

Mus 8 -AmiM -MMvz
auf 1 - Juli zu vermieten

Hauptstraße 761 !

Smone s - Zimmer - Wohnung
im Hinterhaus aus 1 . Juli zu ver¬
mieten _ Bstnzkraße 59 .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör und
Abschluß aus 1 Juli zu vermieten

Wrlhelmstratze 4 .

llu888elislkn - Extrakt
znn » Dunkel « - er haar « der König !
Hosparsümerie von C . D . Wunderlich
in Nürnberg . Prämiiert . Rein vegeta¬
bilisch , garantiert unschädlich . L 80 Pfg .
und 1 .40 Mk . — vr . Grphila » haar »
färbe - NnhSl , » 80 Pfg , 1 .40 Mk , ein
fein , den Haarwuchs stärkend , haaröl »
Echte » und nicht abfärbende » haar »
färbe - Mittel , 140 Mk . , gioß 2 .50
(das Beste und Einfachste , was es gibt )
in der Adlerdrogerie Sngnst Peter .
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Grünwettersbach : Ehr . Beller , Hand ! .,
Hohenwettersbach : MaxGräber .Polizei -
diener , Jvhlingen : K Schnorr , Bäckerei
u . Händig . , Stupserich : Jos . Pfisterer ,
Handlg ., Weingarten : Aug . Nikolaus .
Kükei ineister .

crme schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche und sonstigem
Zugehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Weingarterstraße 27 im Laden .
Moltkestratze 16 sind 2 ge¬

räumige 3 Zimmerwohnungen mit
Balkon und Gartenanteil preiswert
zu vermieten . Auskunft darüber
wird erteilt im 3 . Stock rechts .
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10000 Mk.

! 2 . Hyp . auf Wohnhaus
^Karlsruhe (Südwest -
' stadt ) I . August oder

später von pünktl . Zinszahler auf
zunehmen gejucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 150 an dis Exo . d . Bl .

Eiste bad

UWM
bild . Leute jed . Stand , zu tüchtig .
Chauffeuren aus . Kosten ! Stellen
verm . Direktor Gtter , Offenburg

vs,i » kss,SK » i » N .

Hiermit aufrichtigen Tank allen denen , welche !
unsere liebe Tante

frsu L . ksi-t M«.

Fleißiges Mädch n
auf 15 . Mai oder 1 . Juni gesucht

Karlsruher Allee 3 . 3 St .

sHpsllfllt sofort oder bis 15 .
sUllst d Mts ein braves

fleißiges Mädchen , nickt zu jung ,
als selbständig in eine Wirtschaft
nahe bei Karlsruhe , auch vom
Lande Zu erfragen bei Aug .
Hofer . Mühlstr. 2_

Cm kräftiger SvkuIZungv
für nachmittags für leichte Arbeit
gesucht_ Hauptstr . 16 .

Eine Frsll sller Mädchen
zur Aushilfe sofort gesucht . Näheres
in der Expedition dieses Blattes

Mkiükm LW « L
Kleidern aller ArchJacketls u dergl . ,
sowie deren Aenderungen Näheres
Bahuhofftr . altes Stationsgeb .

2 ttute Fayrküye ,
frischnülchend , sind zu verkaufen
bei Wilhelm Reich in Grün -
wettersbach . Haus Nr . 86 ._ ^
3 Lieriel Gras nnd Klee
zu verkaufen . Zu erfragen

MühlArake 4 . 2 Stock

I ged . Oürklkn ,
während ihrer Krankheit mit Besuchen erfreuten ,

sowie für die liebevolle Pflege der hiesigen Krankenschwestern ,
für die ehrende Leichenbegleitung , die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Wolfhard und für die zahlreichen Kranz¬
spenden .

Durlach den 6 Mai 1012 .
vi « IlMkrullkli HiulerlMMtzli :

Statt liesonderer Anzeige .
Teilnehmende Freunde und Bekannte

fetzen wir von dem Ableben unserer lieben
Schwester . Schwägerin und Tante

m, MIs « lg l» .
in Kenntnis .

Durlach den 6 . Mai 19l2 .

Me trauernden Kinterßlieöenen .
Beerdigung Dienstag nachmittag 5 Uhr von der

Friedhofkapelle aus .
TLauerhaus : Ettlingerstraße 7 .

« erlore » eine go , Vene Brosche
von der Kronenstraße bis Friedhof .
Abzügeben Kroucnstr . 7 , 3 . St .

Breisgauer
Mostansäß

ist »er beste !
MerilkMie Abg . Ptler .

Morgen ' ^
Dienstag ,
_ Kastbans zur Kanne .

Akte Mestdenz.
Morgen Dienstag

wird

geschlachtet .
Ssrmsim 8odenLe!.

tük PIMlinlieii il. tislizstslien

ist <1io
Lrössio stomkoit unü Lrgiedigkvil.

Odne 2uL2tr
sofort kertix rum Ledrsrick

erzidt bei Isickter llanäkaduoL »

pÄksts - '/r ^ Uo . ^ ^ tlo. S^ Kllo
in clsn msistsn SssetiLttsn .

Tadellos erhaltener

Welallschtauch
aus verzinktem Stahl mit Asbest ,
10 m lang , 60 mm weit , mit
Mefsingverschraubungen , nur ganz
kurze Zeit im Gebrauch gewesen ,
ist wegen Entbehrlichkeit abzügeben .
Angebote an H . Boit L Söhne ,
Turlach .

(Lieg - und Sitz - ) , guterhalten , ist
billig zu verkaufen

Schillerstratze 6, Laden
1 komplettes , bereits neues

Schlafzimmer,
bestehend aus : 2 Bettstellen mit
Rost und Keil . 1 zweitl . Spiegel -
fchrank , 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaustatz und
1 Nachttisch mit Marmor ist um
den sehr billigen Preis von nur
245 abzugeben .

Außerdem einige bereits neue
Kleider und Küchenschränke , sowie
ein Posten neue Spiegel werden
zu jedem annehmbaren Gebote ab¬
gegeben .

2 neue engl . Bettstellen mit Rost ,
Matratze und Keil , zus . 140

2 neue massiv kirschb Bettstellen
mit Rost , Matratze und Keil , zus .
130 ^ bei

0. koimüiw. Karlsruhe ,
12 Yudotfstraße 12.

— biliixvr Drsut ? tür Vollmilvli — virü lügileil «vi seilen
1 unll 2 Ibr nneirmittaFS LilFeFeden .

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden meist
sehr schnell , wenn man den Schaum von

L St . SO Pf . ( ISsiig) u- l -50 M . lSö^ ig ,
stärkste Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaichen und mit
Lu «N «, « N- t !«-ern « sa 75 Pf . u. 2. M .)
nachstreicken. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Bei Aug . Peter ,
Adler - Drogerie ._ _ _
KgrssHchtWMerwj «s 7. Mai

Gewitterdrohend , warm .
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